
grundfos SERVICE & SOLUTIONS

Weissenhäuser Strand

Modell der Anlage

LCC-Analyse reduziert Energiekosten um 50 %

Der Ostsee-Ferienpark Weissenhäuser Strand zählt zu den 
attraktivsten Anlagen Deutschlands. Neben den Outdoor-
Attraktionen wie z.B. dem Columbus-Park nutzen die 
Besucher intensiv die Indoor-Einrichtungen: Das Dünenbad 
mit Schwimmbecken, Saunaanlagen, Warmwasserbecken 
sowie Whirlpools und natürlich das ‚Subtropische Bade-
Paradies’ mit einer Fläche von 5.500 m².

Wo viele Menschen zusammen kommen, steht die Hygiene 
auf der Prioritätenliste weit oben. Insbesondere an die 
Qualität des Badewassers werden sehr hohe Anforde-
rungen gestellt. Deshalb besitzt jedes Becken bzw. jeder 
Teilbereich im Ferienpark zur Sicherheit einen eigenen 
Wasserkreislauf mit separater Aufbereitungstechnik.

Um bei den großen Badewasser-Umwälzmengen die  
Kosteneffizienz der Pumpen sicher zu stellen, beauftragte 
der Betreiber die Service-Spezialisten von Grundfos mit 
einer umfassenden Analyse der Lebenszykluskosten (LCC-
Analyse).

Hintergrund: Werden alle Kosten über die Standzeit  
einer Pumpe zu 100 % angenommen, so entfallen auf die 
reinen Beschaffungskosten nur etwa 5 %, auf Wartung und 
Service rund 10 %. Der weitaus überwiegende Anteil von 
ca. 85 % errechnen sich aus den Betriebskosten. Wer als 
Betreiber Kosten reduzieren will, muss den Focus demnach 
auf die Betriebskosten richten – und hier ist die effiziente 
Energieausnutzung entscheidend.

Grundsätzlich berücksichtigt die LCC-Analyse alle Kosten: 
die Investitionskosten, die Kosten für die Installation, die 
Wartung sowie den Energieverbrauch und einen möglichen 
Verkaufserlös. Die einzige ‚unbekannte’ Größe dabei ist der 
Energieverbrauch – und das checkt der Grundfos-Service-
Mitarbeiter mit Hilfe einer mobilen Messausrüstung. 

Aufgrund der Messergebnisse weniger relevanter System-
parameter wie Fördermenge, Förderhöhe und Energiever-
brauch (bei Heiz- bzw. Kühlanlagen zusätzlich noch die 
Differenztemperatur zwischen Vor- und Rücklauf) können 
genaue Aussagen über die Wirtschaftlichkeit der Anla-
gen getroffen werden. Damit ist ein Vergleich mit einem 
neuen Pumpensystem möglich und entsprechend der 
individuellen Systemanforderungen kann dann das für den 
Betreiber effizienteste System ausgewählt werden. Anhand 
der Messungen ist auch eine aussagekräftige Amortisati-
onsrechnung möglich (ROI, Return on Investment). 

Zentraler Baustein jeder LCC-Analyse ist das Belastungs-
profil, also die zeitliche Verteilung der benötigten För-
derleistung. Nur aufgrund dieses Profils ist eine fachlich 
fundierte Auswahl des am besten geeigneten und effizi-
entesten Pumpensystems möglich. 

Zusammenfassung der Einsparpotentiale im Ferienpark  
Weissenhäuser Strand (Vergleich Alt-/Neu-Pumpen).

Ferienpark Weissenhäuser Strand in der Holsteinischen Schweiz

Die vom Grundfos-Service eingesetzte Durchflussmessung 
mittels Ultraschall ist ein berührungsfreies, genaues und 
wartungsfreies Verfahren. Da bei diesem Messprinzip die 
Sensoren außen an der Rohrleitung angebracht werden, 
bleibt der Installationsaufwand niedrig. Der Energiever-
brauch wird mittels Energiemessgerät direkt am Pum-
pensteuerschrank ermittelt. Bei Mehrpumpensystemen 
wird der Gesamtenergieverbrauch aller Pumpen unter 
Einbeziehung der Ereignisse Zu-/Abschaltung der einzelnen 
Pumpen gemessen. So wird auch die Wirtschaftlichkeit 
bei unterschiedlichen Betriebszuständen ermittelt und im 
Datenlogger abgespeichert.
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Bei den Normblockpumpen des Typs NBE handelt es 
sich um normalsaugende Kreiselpumpen mit Spiralge-
häuse in Prozessbauweise mit axialem Ausgangsstut-
zen und radialem Druckstutzen.
Die Abmessungen entsprechen der DIN EN 733, also 
der sogenannten „Wassernorm“. Das Gehäuse besteht 
bei der hier zum Einsatz kommenden Pumpenversion 
aus Edelstahl 1.4408. Die Laufräder sind aus Bronze ge-
fertigt und entsprechen somit der „Wasserwerkaus-
führung“. Der hocheffiziente Motor entspricht der 
Effizienzklasse IE3 und erfüllt somit heute schon die 
Anforderungen, die ab dem Jahr 2015 gelten.
Die gesamte Druckerhöhungsanlage einschl. aller 
Rohrleitungen, Steuerung, Beleuchtung, Lüftung und 
Schaltgeräte befindet sich in einer Compact-Pump-
station. Diese bau- und anlagentechnisch ausgereifte 
Einheit aus Stahlbeton kann witterungsunabhängig  
innerhalb kürzester Zeit auf ein vorhandenes Strei-
fenfundament abgesetzt werden. Die Vormontage 
erfolgt werkseitig, so dass vor Ort lediglich noch die 
Verbindungen hergestellt werden müssen.
Das spart Zeit und ermöglicht eine zügige Aufnahme 
des Arbeitsbetriebes. Lange Baustellenzeiten mit er-
höhter personeller Belastung insbesondere des Lei-
tungspersonals gehören der Vergangenheit an. Auch 
die Belastung der Anwohner – insbesondere an stark 
frequentierten Straßen – reduzieren sich auf ein Mini-
mum.

funktionsweise der anlage
Die Anlage wird über eine Leitwarte ein bzw. aus ge-
schaltet, auch die Vorgabe des Sollwertes erfolgt hie-
rüber. Je nach der gewünschten Fördermenge wählt 
die Steuerung die Startpumpe(n) aus.
Liegt die gewünschte Abgabemenge unter 125 m³/h, 
wird zunächst nur eine Pumpe in Betrieb genommen. 
Erreicht die Stellgröße etwa 80%, so schaltet sich die 2. 
bzw. 3. Pumpe hinzu, bis eine Leistung von 250 m³/h er-
reicht ist. Bei jedem Neustart erfolgt ein Wechsel der 
Pumpenfolge, so dass eine gleichmäßige Belastung der 
3 Einheiten sichergestellt ist.
Alle Parameter lassen sich über ein Touch-Paneel 
einstellen bzw. ändern. Allerdings ist auch ein Hand-
betrieb über einen Hardwareregler in der Schalt-
schrankfront möglich. Bei abgeschalteter Anlage sind 
alle Absperrventile geöffnet, sie wird dann frei durch-
strömt.
Die Verrohrung ermöglicht einen Wechsel der Saug- 
bzw. Druckseite und somit eine Veränderung der  
Fließgrichtung über vier Schieber. Mit dieser Einrrich-
tung ist eine Förderung in Richtung Kiel-Holtenau oder 
Kiel-Wik möglich. Hiermit kann sehr flexibel reagiert 
werden, wenn das Wasserwerk Pries ganz oder teil-
weise ausfallen sollte. 

Mit der neuen Compact-Anlage kann sehr viel schneller 
und flexibler auf mögliche Änderungen der Ausgangs-
parameter reagiert werden. Durch die sehr effiziente 
Arbeitsweise können zudem erhebliche Energiemen-
gen eingespart werden.

Zahlen – Daten – Fakten

auftraggeber:  Stadtwerke Kiel AG
Bauort:  Kiel-Holtenau, Holtenauer Hochbrücke
Bauzeit:  August 2012
Pumpentechnik:  3 NBE 80 – 315/320
fördermenge je einheit:  125 m³/h
Gesamtfördermenge:  250 m³/h bei
förderhöhe:  30 m
Leistung:  18,5 kW
Besonderheit: schlüsselfertige Lösung der Compact-Pumpstation;  
Mit Druckerhöhungsanlage mit kompletter Verrohrung

Gunnar Bandholz, Betriebsmeister Wasseranlagen Stadtwerke Kiel AG (rechts) und  
Detlef Holtz Vertriebspräsentant Grundfos bei der Inbetriebnahme der Pumpstation

Der Betrieb der Anlage erfolgt vollautomatisch 
über einen Softwareregler in der Steuerung.

Bei jedem Neustart erfolgt  
ein Wechsel der Pumpenfolge.
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Andreas Doose, Abteilungsleiter Bereich Schwimmbad: 
„Wir hatten im Vorfeld Kontakt zu einem anderen Herstel-
ler, der uns ebenfalls drehzahlregelbare Pumpen anbot 
– allerdings ohne zuvor die Daten der Alt-Pumpen zu 
erfassen, wie das der Grundfos-Service gemacht hat. Die 
detaillierten Messungen und die Dokumentation, wie sich 
Alt- und Neu-Aggregate hinsichtlich des Wirkungsgrades 
und der Energieeffizienz darstellen, das hat uns bei Grund-
fos schon sehr imponiert.“

Nach Präsentation der LCC-Analyse entschied der Betrei-
ber, die Vorschläge weitestgehend umzusetzen: „Letztlich 
gab die ausführliche LCC-Dokumentation, die unserer 
Geschäftsleitung nachvollziehbare und belegbare Zahlen 
zur Kosteneinsparung und zu den Amortisationszeiten 
präsentierte, den Ausschlag, die Vorschläge von Grundfos 
aufzugreifen“, so Andreas Doose. Heute ist im Ferienpark 
eine ganze Reihe moderner Hocheffizienz-Pumpen in Be-
trieb (s. Auflistung im Kasten). Eine lohnende Sache für den 
Betreiber: Die Energiekosten konnten praktisch halbiert 
werden! „Die neuen Pumpen von Grundfos sind jetzt ein 
Jahr installiert und wir sind sehr zufrieden mit den reali-
sierten Energie- und damit Kosteneinsparungen. Was die 
LCC-Analyse versprochen hat, wurde auch eingehalten.“

Konkret: Die mögliche Energie- und Betriebskostenein-
sparung beträgt mit 28.000 € etwa 47 % der bisherigen 
Energiekosten. Demgegenüber steht eine Investitionssum-
me von 55.000 €, von denen 9.000 € Umbaukosten nur 
geschätzt sind. Diese Investitionskosten können nach 1,95 
Jahren (2,14 Jahre mit Bronze-Laufrädern) über die Energie-
einsparung amortisiert werden.

Im Ferienpark Weissenhäuser Strand 
installierte Grundfos-Pumpentechnik:

 10 frequenzgeregelte Blockpumpen NBE
 1 frequenzgeregelte Blockpumpe NB (mit externem FU)
 3 frequenzgeregelte Inline-Pumpen CRNE

„Die neuen Pumpen von Grundfos sind jetzt 
ein Jahr installiert und wir sind sehr zufrie-

den mit den realisierten Energie- und damit 
Kosteneinsparungen. Was die LCC-Analyse 

versprochen hat, wurde auch eingehalten.“ 
(Andreas Doose, Abteilungsleiter Bereich 

Schwimmbad, Weissenhäuser Strand).

Drehzahlregelbare Blockpumpen NBE im Wasseraufbereitungs-Kreislauf 
des Multifunktionsbeckens (links) und im Wildwasserkanal (rechts).


